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1. Herr, stär - ke mich, dein Lei - den zu be - den - ken,

mich in das Meer der Lie - be zu ver - sen - ken,

die dich be - wog, von al - ler Schuld des Bö - sen uns zu er - lö - sen.

5. Seh ich dein Kreuz den Klu - gen die - ser Er - den

ein Är - ger - nis und ei - ne Tor - heit wer - den:

so sei’s doch mir, trotz al - len fre - chen Spot - tes, die Weis - heit Got - tes.
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1. Wenn mei - ne Sünd’ mich krän - ken, o mein Herr Je - su Christ,
so lass mich wohl be - den - ken, wie du ge - stor - ben bist

und al - le mei - ne Schul - den - last am Stamm des heil - gen Kreu - zes

auf dich ge - nom-men hast.

7. Lass mich an an - dern ü - ben, was du an mir ge - tan;
und mei - nen Nächs - ten lie - ben, gern die - nen je - der - mann

ohn Ei - gen - nutz und Heu - chel - schein und, wie du mir er - wie - sen,

aus rei - ner Lieb al - lein.


